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Das Bauhaus in Weimar war Deutschlands berühmteste
Kunst-, Design- und Architekturschule der Klassischen Moder-
ne, die von 1919 bis 1933 bestand. Ziel war es damals, wie schon
Walter Gropius im Bauhaus-Manifest 1918 formulierte, im
maschinenbasierten industriellen Zeitalter eine Arbeitsgemein-
schaft zu schaffen, in der die Unterscheidung zwischen Künstler
und Handwerker aufgehoben werden sollte. 

Das ZKM | Zentrum für Kunst und Medientech-
nologie in Karlsruhe, im Jahre 1989 gegründet, steht in
der Tradition des Bauhauses, allerdings ist es als multidiszipli-
näres Modell den Aufgaben des postindustriellen informations-
und medienbasierten Zeitalters angepasst. 

Als ein »Museum aller Gattungen« von Gründungsdirektor
Heinrich Klotz tituliert, ist es gleichzeitig ein Ort der Produktion
wie der Forschung in den Bereichen der Bild- und Tontechnolo-
gien – und damit mehr als nur ein Museum. 

Das Kunstfest zeigt eine repräsentative Auswahl aus der
Sammlung des ZKM | Zentrum für Kunst und Medientechnolo-
gie in Karlsruhe, insbesondere Werke, die den Klang als
Medium der Kunst verwenden. Damit knüpft diese Ausstellung
bewusst an die immer wieder unterbrochenen »Moderne«-
Bewegungen auf dem historischen Boden Weimar an und stellt
sich in die »Bauhaus«-Tradition dieses Ortes.
In den letzten Jahrzehnten hat sich die Klangkunst als eigen-
ständige Kunstform entwickelt und eine immer größere Auf-
merksamkeit durch die Museen und das Publikum erfahren, z.B.
die Ausstellung »Sons et lumières« (Centre Pompidou, Paris,
2005). Auch das große Publikum erfreut sich immer mehr an

den ungeahnten Möglichkeiten des Klanges in seinen räum-
lichen und visuellen Präsentationen bzw. Installationen. In jüng-
ster Zeit ist die Klangkunst durch zukunftsorientierte Medien-
und Computertechniken in eine neue Phase eingetreten. Digita-
le Technologien erlauben neue Verbindungen von Ton und Bild
und beziehen den Betrachter ein. Interaktive Klangkunstwerke,
die auf das Verhalten des Betrachters reagieren, bieten die Mög-
lichkeit, Bildereignisse zu steuern. So werden die Utopien der
Synästhesie und der Synchronie des frühen 20. Jahrhunderts,
wie sie auch im Bauhaus geträumt und von den Musikvideos
inzwischen populär gemacht wurden, zu Anfang des 21. Jahr-
hunderts verwirklicht. 

Das ZKM | Zentrum für Kunst und Medientech-
nologie in Karlsruhe ist Gast in Weimar und präsentiert
die neuesten und lebendigsten Entwicklungen der Kunstform
»Klanginstallation«.
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